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Nro. 13. 

Botani fche Z e i t u n g . 

Regensburg} Freitags, am 2. Jul. 1802. 

I. Recenfionen. 

Gotha, bei Eningen, und Paris, bei Barrois: Mu-

jcologia recentiorum, feu analyis, bistoria et 

defcriptio methodica omnium mufcorum frondo-

forum hucusque cognitorum ad normam Hed-

wigii, a Sam. El Bridel. Tom. I, 179 S. 

1 7 9 7 . Tom. II. P. I . 2 2 a S. i;98- Tom. \ l . 

Pars II. 1 8 2 . S. i g o i . mit i a Kupfertafeln, 4 . 

Preifs 8 fl. 35 kr. 

J£he des verftorbenen Hedwigs fpecies mu­
fcorum erfchienen, war es gewifs ein fehr 

verdienstliches Unternehmen, die in vielen 

Werken zerstreuten Entdeckungen zu fam-

meln, genauer zu prüfen und bekannt zu ma­

chen: denn e« fehlte gänzlich an einem vol l ­

ständigen Werke über die M o o f e , und die 

Liebhaber waren genöthigt, fich eine Menge, 

zum T h e i l kostbarer, Bücher anzufchaffen, in 

welchen einzelne Bemerkungen zerstreut wa-
N 
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ren. Aber auch felbst, nachdem Hedwigs 

klaflifches Werk erfchienen ist, bleibt für 

den, der fich gründliche Kenntnifs der Moofe 

* erwerben w i l l , diefes Buch noch immer un­
entbehrlich. Denn fowohl die Einleitung in 
das Studium der Moofe, welche den ganzen 

ersten Thei l ausmacht, als auch die vollstän­

dige Synonymik, die genaue Befchreibung je­

der einzelnen A r t , und eine Menge neuer Ar­

t e n , die der Verf. theils felbst gefunden, 

theils aus den grofsen Sammlungen in Paris 

erhalten, geben diefem Werke einen entfchie-

denen V o r z u g ; und noch beträchtlicher wür­

de das Verdienst des VerfafTers feyn, wenn 

er mit gröfserer Genauigkeit die Arten unter-

fucht, und fich nicht oft durch den äufsern 

Schein hätte verleiten lafsen, ohne Prüfung 

der wefentlichen Merkmale , manche Moofe 

zu Gattungen zu rechnen, wohin fie vielleicht, 

zum Thei l gewifs, nicht gehören. D o c h die 

Wichtigkeit des Werkes fordert, dafs wir über 

diefes Alles ins Einzelne gehern 

Zuvörderst hätten wir gewünfcht, daß 

der Verf. einen andern T i t e l gewählt hätte. 

D e nn Mufcologia ist eine vox hybrida, halb 

lateinifch und halb griechilch. Die Griechen 

haben keinen allgemeinen Ausdruck für die 
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M o o f e ; allenfalls könnte B^ov dafür gelten; 

allein diefs bezeichnet feljr oft auch Flechten, 

und eine Bryologia könnte heut zu Tage für 

eine Monographie der Gattung Bryum genom­

men werden. A u f jeden Fall wäre Doürina 

de mujeis, oder Historia naturalis mufcorum 

frondoforum fchicklicher gewefen. 

Der Verf. erklärt mit Hedwig ganz rich­

tig ein Moos durch eine planta fruetu cafaf> 

ptrato et operculato; aber er unterfcheidet noch 

Dillen's Porelb, als eine eigene Gattung, da 

doch Dickfon fchon im dritten Theile der 

Transaft, of the L i n n . foc. diele zweifelhafte 

Pflanze für eine Jungermannia bestimmt hat. 

E r geht alsdann die einzelnen Theile der 

Moofe durch. M i t Recht findet er eine E i ­

gentümlichkeit diefer Gewächfe darinnen, dafs 

fie äufserst leicht Wurze l fchlagen, und dafs 

fast jeder Thei l des Stammes und der Zweige 

Wurzeln zu treiben fähig ist , wenn nur et­

was Feuchtigkeit da ist. Ree. bemerkt, dafs 

daher das wollige oder filzige Anfehen man­

cher Moosstengel kommt, welches nicht blofs 

bei dem Dicranum pellucidum, fondern bei un-

zählichen andern A r t e n auffallend ist. Be i 

dem Stengel wäre eine genauere Anatomie 
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defselben angebracht gewefen, um befonderß 

den höchstmerkwürdigen Bau des Stengels der 

Farrenkräuter damit zu vergleichen. Fben 

fo hätte Ree. Bemerkungen gewünfeht über 

den zelligen Bau der Blätter der M o o f e , in 

Welchen man wirklich fast gar keine Schrau­

bengange, felbst nicht in den Rippen dcrfel* 

ben, findet. Die einzige Buxbaumia aphylla, 

fagt Hr . Br., habe keine Blätter; fie fehlen 

freilich bei diefem Gewächse, wenn es völ-

lig heran gewachfen i s t ; allein Ree. hat 

fehr oft die aufkeimenden Pflanzchen der 

B-rbaumia unterfucht, und allemal W u r z e l -

blättei beobachtet. M a n fehe Schmidens treff­

liche Diff. de Buxbaumia, tab. I. fig. i — 10. 

Unter den Eigentümlichkeiten der Moos­

blätter führt der Verf. die Einfachheit der-

felben und ihre Glätte, fo wie ihre am Haupt­

stengel fitzende Befchaffenheit an: aber er 

unterfcheidet die folia acuminata nicht gut 

von den apicuiatis. D i e letztern runden fich 

eigentlich an der Spitze z u , und gehen als­

dann in ein Haar aus: die erstem aber wer­

den allmählig fchmäler, ohne dafs fie not­
wendig in einen Stachel oder in ein Haar 

übergehen müfsen- V o n jenem können Grim-

mia plagiopits, ßarbula apieuiata und Fifftdens 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04830-0200-7

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04830-0200-7


pulvinatus, von diefem Barbula ungulculata und 
Dicranum ovale als Beifpiele angeführt wer­

den. Die Blätter, welche eine Rippe ha­
ben, nennt der Verf. mit Hedwig fafeiculata, 

lind bei denen das Gegentheil Statt findet, 

txfafeitülata. Diefe Benennung billigt Ree. 

nicht, da wir fchon die Ausdrücke nervofum 

und enerve haben, und die Hedwig'fche Be­

nennung leicht ein Mifsverständnifs veranlaf-

fen kann. 

Die Blüthen handelt der Verf . vortref­

iieh ab, und nennt mit Recht die Antheren 

Antheren, wogegen H . Willdenow kürzlich mit 
Unrecht bemerkt hat, fie feien als nackte 

Pollines anzufehen. Für die Saftjaden w i l l 

der Verf. das W o r t Neciarium brauchen, dar­
innen kann ihm aber Ree. nicht beipflichten, 

Weil Ncktarium doch nur ein Werkzeug feyn 
kann, worinnen Honig abgefchieden wird. A n 

Abfonderung einer folchen Feuchtigkeit ist 
aber bei den Moofen gar nicht zu gedenken. 

Die Paraphyfen find vielmehr Werkzeuge, 

die zur Ausfcheidung der überflüfsigen Feuch­

tigkeiten und zur Concentration der Säfte die­
nen. Die Entstehung der Kalyptra hätte 

Wohl können durch ein Kupfer erläutert wer­
den, weil, wie Ree. weifs, Anfänger fich da- > 
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v o n am wenigsten einen deutlichen Begriff 

machen können. Hr. Br. würde an der Fu-

naria hynometrica diefe Entstehung fehr gut 

beobachtet haben. 

Ganz vorzüglich hat uns der Abfchnitt 

ober die Oekonomie der Natur in den M o o -

fen gefallen, worinnen der Verf. über die Ver­

breitung diefer Gewächfe und über die A r t 

ihrer Fortpflanzung fehr gute Bemerkungen 

macht. So entwickelt er auch vortreflieh den 

Nutzen der Moofe für die ganze Schöpfung; 

dann fchildert er die Verdienste der neuern 

Botaniker um die Mooshistorie, und läfst 

i n einem eigenen Kapitel dem unsterblichen 

Hedwig volle Gerechtigkeit wiederfahren, def-

fen Methode er auch m i t ' R e c h t befolgt, 

ungeachtet er nicht blind gegen manche 

Mängel derfelben ist. Befonders fagt er 

ausdrüklich, dafs der Blüthenstand bisweilen 

bei derlelben A r t verfchieden fei. Indefsen 

mufs man offenbar vor der Hand bei der 

Hedwig'fchen Methode bleiben, und H . Witt* 

denow wird hoffentlich keine Nachfolger fin­

den, wenn er dabei bleibt, die Moofe blofs 

nach der Mündung eintheilen und Hypnut* 

(an fich ichon die zahlreichste Gattung) mit 
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Bryum, Mnium, Weber-a und Arrhenopterum 

Hedm. vereinigen z u wollen. 

Die Gattungen, welche der Verf . auf­
stellt, find die Hedwig'fchen. Doch wird 

man in diefen dreien Theilen folgende noch 

nicht finden : Bryum , Mnium, Bartramia, 

Buxbaumia, Webera, Pohlia, Funaria, Meefia, 

Timmia. Aufserdem fehlen auch noch an­
dere, die erst fpäter als eigene Gattungen 

bekannt worden f ind: z. B. Arrhenopterum, 

Andreaea, Cinclidium Swartz. Die Charaktere 

der Gattungen find auf vier dem zweiten 

Theile angehängten Kupfertafeln von Liebe 

mehr gekratzt als gestochen, und es ist zu 
bedauern, dafs der Verleger nicht mehr Sorge 

für gute Kupfer getragen hat. 

W i r wollen nun die Gattungen einzeln 
durchgehen, und unfere Bemerkungen hinzu« 
fügen. 

I . P h a f c u m . Ph. ferratum Dickf. wird 
Unter dem Namen Ph. confervoides als eine 
eigene, vom Ph. ferratum Schreb. unterfchied-

rie Art aufgestellt, weil die gegliederten und 
ästigen Wurzelfäden und die Byflusartigen 

Bläctchen diefe Unterfcheidung nothwendig 1 

machen. Ree. findet indeifen bei dem ächten 
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Ph. fenatum Schreb. die gleiche Form der 

Wurzelfäden, und zweifelt daher an der fpe-

cifiichen Verfchiedenheit. Ph. stoloniferum 

D i c k f tab V I I . flg. 2 . (nicht 1.) wird als 

eine fpecies caulejcens angegeben, was fie 

eigentlich nicht ist. Ph. nitidum foll fol fub-

exfafciculata haben: es hat aber wirklich fol. 

ner ofa. Ph, alternijolium Dickf. wird als zwei­

felhaft angegeben. Ph. cobaerens Hedw. au? 

Penfylvanicn fehlt völlig. 

2. Spbagnum. Sph. cufpidatum wird als 

Varietät von Sph. capillifolium aufgeführt, 

Sph. alpinum als zweifelhaft angegeben, weil 

die meisten Exemplarien, die man in Herbarien 

findet, keine Kapfei haben. A ls neue Arten 

stehen hier: Sph. magellanicum, condenfatum 

v o n der Infel Bourbon und javenfe (javani-

COü) aus Commerjons Sammlung, die der Verf . 

aber ohne Kapfei fah, wo es alfo immer fehr 

z u bezweifeln ist , ob fie zu diefer Gattung 

gehören. Eben fo hätte Sph fimplicißmum 

Loureir . gar nicht aufgenommen werden fol-

len, da es nicht genau unterfucht ist. A u c h 

Sph. vermiculare, D i l l . L X X X V . 16, gehört 

wahrfcheinlich nicht hieher. 

3. Hedwigia (itzt Anoectangium). H . aqua-
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tica wächst fehr häufig im flidlichen Frank­

reich. 

4. Gymnostomum. G . Heimii foll mit G . 

truncatum leicht verwechfelt werden können: 

diefs findet Ree. nicht: denn bei dem G . 

Heimii find offenbar die Blätter fpatbulata, und 

nicht angustiora. wie der Verf. fagt. Bryum 

obtufum Dickf. I V . 7. macht der Verf . zu ei­

nem G . dubium, ungeachtet es mit dem G . 

Heimii allerdings grofse Aehnlichkeit hat. G . 

stelligerum wird nur zweifelhaft vom G , c«r-

virostrum unterfchieden. 

f 3"etrapbis, 

6. Oftoblepharum, 

7. Leerfia. Diefe Gattung hatte befser 

Encalypta geheifsen, da wir fchon eine Gras­

gattung unter jenem Namen haben. Es fehlt 

hier die neue A r t : Encalypta streptocarpa. 

8. Grimmia Den Gattungscharakter fetzt 

der Verf. in floribus monoicis vel mono-

dioicis. Den letztern Ausdruck versteht Ree. 

nicht, und weifs auch nicht anders, als dafs 

bei allen Arten diefer Gattung die männlichen 

Biüthen auf denfelben Pflanzen mit den Früch­

ten gefunden werden. Das Bryum apocaulon 

Hofm. lieht der Verf . wohl nicht mit U n -
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recht für eine Spielart von Grimmia apocarpa 

an. Aber ungemein irrt er , wenn er Gym-

nostomum pulvinatum hieher zählt, welches 

gewiß eine fehr richtige bestimmte A r t ist. 

E s fehlen hier Gr . alpicola Swartz, und Schlei' 

cher's neue A r t : fol. piiiferis, caule ramofo, 

capfula pedunculata. 

9. Pterigyiandrum^ E i n unrichtiger Name, 

wie fchon öfters gerügt worden ist. Die Blatt-

achfel heifst nicht 7triqov, fondern ^ J U X » ' ^ 

D e r vorgefchlagene Name Mafchalanthm 

fcheint alfo richtiger zu feyn. Bei Pt. gra> 

eile fagc der Verf . zwar mit Recht, dafs die 

Blätter ovato-lanceolata, und nicht blofs lan-

ceolata nach Hedwig find, -aber er hätte noch 

hinzu fetzen rnüfsen, daß fie auch fcharf ge« 

fägt find. Eine neue A r t , Pt. alginanwtn 

führt der Verf. a n , und hat fie auch abbil­

den laßen. Ree. kann nach einem erhalte­

nen trockenen Exemplar keinen Unterfchied 

zwifchen Lefkea polyintba und diefem fin* 

den. Eine Lefkea ist es gewiß. Aber ta-

delnswerth ist es, wenn er Pt. catenulatutn 

anführt, defsen Kapfein er doch nie gefeho 

hat, und was eben fo gut ein Hypnum feyn 

kann. Eben fo zweifelhaft ist Pt. aureum aus 

Jamaika, welches Hr. Br. von lufiieu erhielt. 
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i ö . Weißa. Bei diefer Gattung kommen 

mehrere Unrichtigkeiten vor Zuvörderst 

fehlt W . cirrhata, und erhält nachher fälfch-

lich ihre Stelle unter der Gattung Barhula. 

In der That hat kein Moos fo viele verfchie­

dene Namen erhalten, als diefes: Roth und 

Timm nennen es Dicramm : Ehrhart A f z e l i a : 

Weifs H y p n u m ; Willdenow Leerfia: Schrank 

Gymnostomum: Linne Mnium und Dillen Bry­

um. Dann wird W . virens von W . contro-

verfa Hedw. unterfchieden, und zu jener das 

Synonym D i l l . X L V I I I 4 3 . , gefetzt, was doch 

Hedw. bei feiner W . controverfa anführte. A u c h 

das Bryum viridulum mancher Au&oren wird 

hieher gezählt, welches fchon längst als ein 

Eißdens bekannt war. Ree. hält beide W . 

virens und controverfa für einerlei Pflanze : 

aber W . crifpa Roth, glaubt er von diefer 

unterfcheiden zu müfsen. Letztere ist an 

fich gröfser und hat eine längere Kapfel. So 

glaubt Ree. auch, des Verf. W . pujilla, palu-

doj'a und viridula vereinigen zu können, da 

fie fich gar nicht fpeeififeh unterfcheiden. W . 

Dickfoni und W . crifpata unterfcheidet der 

Verf. als eigene Arten. Gegen die letztere 

haben wir mchts einzuwenden: wenigstens 

ist fie von Gmumia striata Schrad. gänzlich 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04830-0207-7

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04830-0207-7


2G4 

verfchieden. Aber W . Dickfoni fcheint uns 

mit W . cüfpi Roth überein zu stimmen. Mit 

Unrecht lieht Bryum calcareum Dickf. als 

Synonym von W . pufiila. Jenes ist eine ei­

gene A r e , die fich hauptfiiehlich durch die 

stumpfen Blätter unterfcheidet. Bey W . 

Staikcana ist vergeben: Heäw., stirp. III tab. 

3 4 . A u c h hat diefe A r t nicht folia pilifera, 

fondern cufpidata. 

11. Polyricbum. Bei diefer Gattung ver-

mifst man ungern die Benutzung von Men-

zies Monographie, die freilich erst in dem-

felben Iahre bekannt wurde, wo dieler Thei l 

erfchien, fo wie Hoppe's Abhandlung über die 

deutfehen Polytricha hier auch noch nicht be­

nutzt werden konnte. Der Name Polytri-

chum foll zuerst beim Jpulejus vorkommen: 

R e e verfichert, dafs diefs, ungeachtet des 

genau feheinenden Citats, ganz unrichtig ist. 

Das (orgfaltige Wortregister über diefen Schrift­

steller bei der Au?gabe de> tloridus (Parif. 4. 

1688.) lehrt, dafs diefes W o r t gar nicht dort 

vorkommt. Aber Theophrast gebraucht es 

fchon, nur für andere Pflanzen, wahrfcheinlich 

für unfer Myiophyllum. Bei Pol . juuiperinutn 

würde Ree nicht D i l l . L I V . 2. citirt haben, 

da diefes Moos dort nicht allein gelägte Blätter 
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hat, fohdern Dillenius felbst im Texte fagt, 

es habe folia ferrulata. Pol . glabrum ist eine 

Heue A r t des Verf. von der rnfel Bourbon, 

aus Commerfon's Sammlung : fie fcheint dem 

Ree. mit P. striüum Menz. überein zu kom­

men, nur dafs die letztere einen ästigen Bau 

hat. Das Polytr. D i l l . L V . 12. führt der 

Verf. mit Recht als eine eigene A r t , unter 

dem Namen P. brevicaule auf: Menzies nennt 

es P. tenue, und Hedwig P. penfylvanicum. 

VoüicWs Synonym gehört wohl nicht hieher: 

diefes fcheint nichts anders, als P. pihfaum zu 

feyn. Bei P. nanum und aloides, die hier gut 

Unterfchieden find, fehlt Swartz'ens P. pumu 

hm, welches Ree. für einerlei mit P. fubro-

tundum Menz. hält, es aber nicht gerne für 

etwas anders, als für eine Varietät von P. nanum 

ausgeben möchte. Eben fo glaubt Ree. über 

des Verf. P. controverjum urtheilen zu müf-

seh, welches ihm eine blofse Spielart von 

P. mdulatum zu feyn fcheint. Es fehlen die 

beiden neuen Arten P. fexangulare Flörk. und 

P. aurantiacum Hopp, welches letztere mit P. 
longisetum Swartz. einerlei ist. Unter denen 

A r t e n , die einen ästigen Bau haben, führt 

der Verf. P. magellanicum a n , welches auch 

abgebildet ist, Freilich aber bleibt diefe 
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Abbildung weit hinter der von Menzies zurück, 

die felbst nicht von der Hedwig'fchen über-

troffen wird. P. Oeden flor. Dan. f. 297. wird 

vom P. urnioerum unterschieden: H . Smarti 

führt jenes Synonym, jedoch zweifelhaft bei 

feinem P. feptentrionde an. Sowohl das letz-

tere, als auch P. areticutn Swartz., formofam 

H e d w . , fubtäatum Menz. dentatum, rubellum und 

eontortum ej. fehlen. 

(Die Fortfetzung nächstem.) 

2. Botanifche Notizen, 

Regensburg. In der Privatfitzung der bot* 

Gefellfchaft am 2 4 . M a i legte der Herr Prof. 

Duval der Gefellfchaft den Boletus Hippocre' 

pis Scbrankii (Boletus Bulliardi?) v o r , und 

machte die Mitglieder auf defsen Stru&ur auf' 

merkfam. Diefer Löcberfchwamm ist hufföf 

m i g , braun, oben mit farbigen Binden be« 

malt. Die Röhrchen find fehr klein, unrein 

weifs. Unter der Anzahl Furchen, die auf 

feiner Oberfläche zu fehen find, ist immer 

eine, welche fehr tief ift, und einen Zeitpunkt 

anzeigt, in welchem die Vegetation fich in 

dem Zustand einer vollkommenen Trägheit 

befindet. Man findet aber an eben diefeifl 
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töcherfchwamm auch andere Furchen , ge­

wöhnlich 4, 5, 6 und mehrere, die nur ober­

flächlich find, und durch die mehr oder we­

niger beträchtlichen Zwifchenräume unter ih­

nen die verfchiedenen Epoquen bemerkbar 

machen, in welchen die Vegetation am thä-

tigsten fich zeigt. 

3. Botanifche Prophezeihung. 

In dem Hoppe/eben bot. Tafch. auf 1794. 

befindet fich ein Auffatz vom Herrn Prof. 

Schrank. A u f der 54 Seite bemerkt derfelbe 

die Aehnlichkeiten unter Iuncus fupinus und 

I. ericetorum, und indem er zu erklären fucht, 

dafs wohl eine A r t in die andere übergehen 

könne, fagt er S. 55. "Diefe, Blüthenhäupt-

j,chen werden in der Folge für den dünnen 

5, Halm ziemlich fchwer, fie drücken leit-

j ,wärts, und die Pflanze, die zuvor stand, 

>,legt fich nieder, das ist , wird fupina; wei l 

5 ,fie nun mittelst ihrer Zwifchenblätter (die 

„ e i n blofses Proliferiren find} im vollen 

„Wachsthume steht, fo treiben ihre Unter-

„ feiten gerne W u r z e l n , und dies möchte 

, ? wohl noch einen Boranisten vermögen, uns mit 

„ einem Iuncus radiwa oder repem zu befebenken. 
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Diefe Prophezdihung ist 3 Iahre nachher 

fast wörtlich eingetroffen. Es hat nemlich 

Herr IVohüeben in feinem fuppl. Florae Ha-

lenfis Ilalae 1 7 9 7 . eine neue A r t von limcus 
unter der Benennung I u n c u s stolanifer be-

fchrieben und abgebildet; und eben diefer I. 

stolonifer foll nach der neuen Fdition von 

Hoffm. Tafch. S» 1 6 6 . eine Varietät von \* 

Jupinus feyn. 

4. T o d e s f ä l l e , 
Stettin. A m igten N o v . vorigen Iahrs 

starb H t Mcdicinälrath Dr . Alexander Bern­

hard Kölpin, Prof am akad. GymnaGum, wie 

auch Stadt- und Landphyfikus in Stettin im 

63. Iahre feines Alters. E r war zu feiner 

Zeit ein fleifsiger Botaniker, und Verfaffer 

einiger intereffanten Schriften, von welchen 

wir nur folgende anführen : 

1. Flora Graphic, fuppl. 8. Gryph. 176g. 

i. Comment. botan. de stylo eiusque differen* 

tili externis. 4. ibid. 1764. 

3. De historiai naturalis et fpeciatim botanu 

ces praestantia* 4. ibid. 1766. 

B o t . Z . N r o . i a . pag. 1 9 2 . l i n 6. n a c h - der' 

fäben • ist - betrachtet, z u lefen, 
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